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1. Wer braucht schon Haare?



Vielen Dank  an das ganze Personal der Onkologie des Kinderkrankenhauses 
in Toulouse für ihre Hilfe. Ich danke auch Isa und Raymond für ihr Korrekturlesen. 

Ich widme dieses Buch allen Marines der Welt. 
Marine ist die Tochter meines Freundes, Raymond. 
1983, als sie 4 Jahre alt war, kämpfte sie gegen ihre 

Krebskrankheit. Heute ist sie 32 Jahre alt. Sie ist lebendig, 
hübsch, verheiratet und es geht ihr blendend ...

Dieses Buch soll für alle Krebsbetroffenen 
eine Botschaft der Hoffnung sein.

     Serge Ernst
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Liebe Frau Tod... Oder heißt es „Lieber Herr Tod“? 
Schließlich hat noch niemand 
unter dein Gewand geguckt, um zu 
sehen, ob du einen Pipimann hast.

Vielleicht sollte ich einfach 
„Lieber Tod“ schreiben ...

Ich darf dich doch duzen, oder?

Lieber Tod, wie geht es dir 
und deiner Familie? Wie steht 
es um deine Gesundheit?

So lange, wie wir unser „Spiel“ schon  
spielen, sind wir ja fast schon Freunde.  
Zumindest aber gute Bekannte.



4

Ich heiße Zita mit 
einem Z wie Zorro.

Aber hier nennen mich alle 
Glatzköpfchen ...

Und? Erinnerst du dich an mich? 
Ja, genau, die kleine Dauerkranke 
aus dem Krankenhaus ...

„Unheilbar“, „Chemotherapie“, „Lumbalpunk-
tion“ ... Der Vorteil, wenn man sein Leben 
in einem Krankenhaus verbringt, ist, dass 
man seinen Wortschatz erheblich erweitert.

Ich wohne im 6. Stock. Hier werden 
die verletzten oder die schwer und 
unheilbar kranken Kinder behandelt.


